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Telegramme der Danziger Zeitung. 
ih — Berlin, 4. Auguſt. Als Biſchof von Trier 
x er von dem päpftlichen Nuntius in München 
orgeſchlagene Dompfarrer Korum in Straßburg 
er von dem preußiſchen Minifterinm acceptirt 
en —— iſt in Junsbruck von den 
e 
mächtig. und kaum der deutſchen Sprache 


Neunkirchen, 4. Auguſt. Hr. Stumm hat 
weitere 24 Bürger in den Bann gethan. Einem 
Handwerker, der ſich erkundigte, wodurch er in 
Ungnade gefallen ſei, erwiderte Stumm, er habe 
als ſtellvertretender Landrath Einſicht von der 
Mitgliederlifte des Gewerkvereins genommen und 
darin die Namen der von ihm geächteten 24 Ber: 
ſonen gefunden. 

London, 4. Auguſt. Der Prinz von Wales 


eröffnete geſtern in Gegenwart des deutſchen Kron⸗ 


prinzen den internationalen Congreß der Aerzte. 
Circa 3000 Aerzte, darunter 300 aus Deutſch⸗ 


land, ſind anweſend. Sir James Paget wurde zum 


Präſidenten gewählt und hielt die Eröffnungsrede. 
Courtney iſt zum Unterſtaatsſeeretär 
Colonien ernannt worden. 
3 London, 4. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
es Unterhauſes machte Bradlaugh einen neuen 
Verſuch, feinen Sitz als Abgeordneter einzunehmen. 
Als er in den Vorſaal des Sitzungsſaales ein⸗ 
treten wollte, wurde er von dem Polizeicommiſſar 
enning zurückgedrängt. Er begab ſich darauf 
u das Polizeigericht und beantragte, einen Vor⸗ 
adungsbefehl gegen Denning zu erlaſſen. Dieſer 
Antrag wird Freitag erörtert werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N London, 3. Auguſt. Unterhaus. Labouchere 
heilte mit, daß, als er ſich vor wenigen 
Minuten in dem Vorſaal befunden habe, Bradlaugh 
in den Saal habe treten wollen, aber von den Beamten 
1 Hauſes zurückgewieſen und gewaltſam aus dem 
N arlamentsgebäude entfernt worden ſei. Er beantrage 
echalb eine Motion, in welcher ausgeſprochen werde, 
N die Beamten des Haufe die ihnen ertheilten 
Wümachten überſchritten und die Privilegien eines 
daß Ordneten verletzt haben. Der Sprecher erklärte, 


55 Gladſtone bedauert zwar den Beſchluß des 
85 es, durch welchen Bradlaugh verboten wird, ſeinen 
fahr im Hauſe einzunehmen, billigt aber das Ver⸗ 

en en den Antrag 


* des Sprechers und erklärt ſich ge 
te t 
a e nase 


Andere Redner die Erklärung 

g ab, daß fie 
uf fie das Verhalten des Sprechers billigen, 
Yon nicht gegen die beantragte Reſolution ſtimmen 
"nen, weil fie nicht indirect das Verhalten des 
auſes billigen wollen. Holland beantragt, Lo⸗ 
weichere Motion durch eine andere zu erſetzen, in 
. das Verhalten des Sprechers und der Be⸗ 
Kate des Hauſes gebilligt wird. Gladſtone und 
tortheote ſtimmen dem Hollandſchen Amendement zu. 
ie Motion Labouchere wird hiernach mit 191 gegen 
Stimmen abgelehnt. Viele radicale Deputirte 
enthalten ſich der Abſtimmung und verlaſſen das 
Haus. Das Amendement Holland wird ohne Ab⸗ 
timmung angenommen. — Die Zugänge zu dem 
Parlamentsgebäude werden bewacht. Der Zutritt 
wird nur Berufenen geſtattet. Die Gitterthore des 
Platzes vor dem Parlamente gebäude find geſchloſſen, 
außerhalb derfelben haben ſich ſtarke Volkshaufen ans 
geſammelt, welche Bradlaugh bei ſeiner Ankunft, wie 

bei feinem Fortgange lebhaft Beifall zuriefen. 
London, 3. Auguſt. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Prätoria vom 2. d.: Die mit den Boeren 
abgeſchloſſene Convention iſt noch nicht unterzeichnet, 
auch iſt die Ratification derſelben durch die engliſche 
Regierung noch nicht erfolgt. Heute fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Führer der Eingeborenen ſtatt, an 
welcher auch die Mitglieder der königlichen Commiſſion 
und Vertreter der Boeren theilnahmen. Der ergliſche 
Commiſſar legte die Abſichten feiner Regierung bezüglich 
es Transvaallandes dar. Mehrere Eingeborne er⸗ 
Härten, das Transvaalland gehöre keineswegs den 
zoeren, fie würden ſich einer Regierung der Boeren 
nei inte werfen, ſondern ſich nöthigenfalls derſelben 

erſetzen. 


wi 
Paris, 3 Aug uſt. Die „Agence Havas“ läßt 
dc aus Florenz melden, die Heftigkeit der Angie 
1 Erzbiſchofs von Paris, Cardinals Guibert, in 
einem Schreiben an die Pariſer Geiſtlichkeit, habe in 
Italien großes Auſſehen erregt. Es ſei zwar nicht 
tachteg, daß die italienijhe Regierung die Aufmerkſam⸗ 
elt der franzöſiſchen Regierung auf dieſes Schreiben 
elenkt habe, aber man dürfe annehmen, daß die 
iter ſelbſt dem Cardinal Guibert wegen feines Auf. 
matens Vorſtelluncen gemacht habe. Uebrigens hätte 
dem, Grund zu glauben, daß der Papſt alle Verſuche, 
Kar, Clerus in Italien oder Frankreich in die politiſchen 
Ampfe hineinzuziehen, mißbillige. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Auguſt. 

5 Die „Propinzial⸗Correſponden “ Yerräth 
Vote, warum ſie ſeit ſo langer Zeit Woche für 
e oche mit Fälſchung der Geſchichte und mit anderen 
ergifteten Waffen die liberale Partei auf das 
du grimmigſte bekämpft hat. Man hat Bange, daß 
Ein die „große liberale Partei“, d. h. durch die 
tigkeit der Liberalen die Durchführung ber 
achlicheren Pläne auf politiſchem, wirthſchaftlichem, 
10 ichen und ſocialem Gebiete verhindert werden 
Ber 1 e. Wenn die Liberalen nun dieſen Plänen 
thun dentreten wollen, jo wiſſen fie, was fie zu 
0 gen r Wenn ſie dieſelben fördern wollen, 
— im fie nun auch, wie fie dies anftellen müſſen. 
rein. den iſt auch das aus der heutigen „Prov.- 
8 15 deutlich genug herauszuleſende Zugeſtändniß, 
ie Fortſchrittspartei nur immer Namen 


der 


die Beamten nach ſeinen Anordnungen gehandelt 


und Vorwand abgeben muß, um den Liberalismus 
in ſeiner Geſammtheit zu bekämpfen. 
Das Vorgehen der Liberalen Weſtpreußens 
hat, ſo weit wir erſehen können, bei allen liberalen 
ractionen Anklang und in vielen len 
eudige Zuftimmung gefunden. So widmet den elben 
heute das „Tageblatt“ einen Leitartikel mit, der 
Ueberſchrift: „Das Beiſpiel Weſtpreußens“, in 
dem es ſagt: a 
„Wir begrüßen freudig das Beiſpiel der Ein⸗ 
tracht, welches in Weſtpreußen dem ganzen Lande ge⸗ 
a wird. Was alle Mahnungen nicht erreicht 
ätten, was dem guten Willen der Einſichtigen allein 
kaum gelungen wäre, das hat endlich der böſe Wille 
der Gegner, die ungeheuerliche Aera der Fälſchungen 
und Verleumdungen zu Stande gebracht. Unſere 
Corſen“ und ihre Inſpiratoren erweiſen auch darin 
ihre diaboliſche Natur, daß fie allerdings das Böſe 
wollen, aber doch das Gute ſchaffen helfen Als ein 
gutes Omen nehmen wir es entgegen, daß es wiederum 
der Nordoſten Deutſchlands iſt, welcher zuerſt das 
Beispiel politiſchen Verſtändniſſes giebt. Zweimal 
ſchon iſt von dorther die liberale Bewegung ausge⸗ 
e welche ſich in Kürze die Maſſen des ganzen 
olkes erobert hat, zweimal iſt von Preußen aus der 
Sammelruf laut geworden für alle freien Männer 
gegen 3 und Willkür. Als Johann Jacoby 
im Jahre 1841 dem herrſchenden Syſtem ſeine „Vier 
7 entgegenſchleuderte, da fiel es den mißmuthig 
ahinlebenden wie Schuppen von den Augen, und die 
von den „Vier Fragen“ angefachte Bewegung ſchuf 
uns die Verfaſſung. Als Jung Littauen nachher feine 
Fahne aufpflanzte, da ſammelten ſich die Preußen zur 
deutſchen Fortſchrittspartei, und die Begeisterung 
für den nationalen Staat, welche hier emporblühte, 
erleichterte dem Fürſten Bismarck die Aufrichtung des 
Reiches. Jetzt wird zum dritten Male von 
Preußen her in einer Zeit, da all unſere Rechte, da 
jede Geſittung, da Treue und Glauben bedroht find, 
dem Lande das rettende Beiſpiel gezeigt, und es tönt 
herüber: „Seid einig, wie wir einig ſind!“ 
Hoffentlich wird auch diesmal der Ruf gehört werden 
und der Verfaſſung, der Aufrichtung des Reiches wird 
endlich die Gewähr des inneren Friedens, die Aner⸗ 
kennung des Volkswillens durch das conſtitutionelle 
Syſtem folgen. Noch ift es glücklicher Weiſe Zeit zur 


land nirgends ein Liberaler dem andern entgegenſtehen, 
mögen aber in allen Wahlkreisen alle Liberalen ein 
müthig ihre Stimmen gegen jeden Anhänger unſeres 
gemeinſchaftlichen Programms“ abgeben. Die ein 
müthig von allen Schattirungen des Liberalismus 
Gewählten werden auch im Parlamente der Eintracht 
an den Beer eingedenk bleiben, und die große 


ſtark bleiben.“ 

Die bevorſtehenden Reichstagswahlen werden 
durch die Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen den 
politiſchen Parteien von rechts und links einen 
weſentlich anderen Charakter erhalten, als alle bis⸗ 
herigen Wahlen im Reich und dies wird beſonders 
bei den diesmal wahrſcheinlich Mn zahlreichen 
Stichwahlen hervortreten. Bisher fanden ſich in 
vielen Wahlkreiſen gegenüber den Socialdemokraten, 

en Ultramontanen, den Polen und Welfen noth⸗ 
gedrungen, wenigſtens bei engeren Wahlen, Conſer⸗ 
vative und Liberale auf einen gemeinſamen Candi⸗ 
aten zuſammen. Die gouvernementale und conſer⸗ 
vative Hetze gegen Alles, was den Namen „liberal“ 
führt, hat einen ſo hohen Grad erreicht, daß ein 
Zusammenwirken von Conſervativen und Liberalen 
letzt faſt zur Unmöglichkeit gemacht wird. Selbſt 
von der autoriſirten conferpativen Preſſe wird 
heute ſchon, wenn auch noch in verſteckter Weiſe die 
Parole ausgegeben, die Stimme lieber einem 

ocialdemokraten, als ſelbſt dem gemäßig⸗ 
teſten Liberalen zu geben. Ein Beweis dafür 
iſt ein aus Bremen datirter Artikel der „Con⸗ 
ſervativen Correſpondenz“. Derſelbe enthält folgenden 
Schlußpaſſus: „Einen heftigen Wahlkampf wird es 
unter allen Umſtänden geben, und die Stimmung 
in Bremen iſt theilweiſe eine ſo gereizte, daß viele 
der Anhänger von Mosle erklärt haben, ihre 
Stimmen, wenn die Ausſichten auf eine Wieder⸗ 
wahl des Letzteren hinfällig werden ſollten, lieber 
einem Social demokraten geben zu wollen, 
der unzweifelhaft in Bremen auch mit aufgeſtellt 
werden wird, als Herrn H. H. Meyer.“ In 
dieſen Worten des offiziellen Organs der Conſer⸗ 
vativen wird man eine zwar verſteckte, aber doch 
ſehr entſchiedene Aufforderung ſehen müſſen, bei 
einer engeren Wahl einen Socialdemokraten gegen 
gen H. H. Meier zu wählen. Dazu muß man 
zedenken, daß Herr H. H. Meier in politiſcher Be⸗ 
Rechung der gemäßigſte Nationalliberale iſt, den 
orddeutſchland aufzuweiſen hat. Und lieber als 
ihn einen Socialdemoktaten! Fürwahr, unſere Con⸗ 
ſervativen Haben ein Recht, ſich für die „ſtaats⸗ 
erhaltenden“ Elemente auszugeben. Die conſervativen 
Blätter haben, ſo weit wir ſehen, jenen Paſſus ohne 
jede Bemerkung zum Abdruck gebracht. 

Bei dem Zuſammenwirken von Conſervativen 
und Liberalen gegenüber Ultramontanen, Polen 
und Socialdemokraten kamen am beiten die Frei⸗ 
conſervativen weg, weil auf einen ſolchen am 
leichteſten eine Einigung von rechts und links zu 
Stande kam. Bei den bevorſtehenden Wahlen 
werden die Liberalen einen Unterſchied zwiſchen den 
Freiconſervativen und den Deutſch⸗, Neu- oder Alt⸗ 
conſervativen nicht mehr machen können. Die 
einſtigen e eee nach Art des Grafen 
Johannes Renard oder des Grafen Bethuſy⸗Huc, 
mit denen ein Liberaler gern zuſammenwirken 
konnte, ſind ausgeſtorben, oder als Miniſter ver⸗ 
braucht, oder ſie haben ſich entmuthigt vom 
politiſchen Leben zurückgezogen, oder fie find, wie 


Nachahmung. Ey am Wahltage in ganz Deutſch⸗ 


liberale zuſammengeſchweißt fein b E 
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Fürſt Carolath, aus der Fraction ausgetreten. Die 
heutigen Freiconſervativen nach Art der „Poſt“ 
ſind weit eifrigere und boshaftere Feinde des 
geſammten Liberalismus als die Kreuzzeitungs⸗ 
männer. Die „Poſt“ ſagt, „ſie könne heute nicht 
mehr empfehlen, für Herrn v. Forckenbeck und 
Herrn Falk zu ſtimmen.“ Alſo ſelbſt nicht mehr 
für Herrn Falk, der zu der guten Zeit der Frei⸗ 
conſervativen ſich dieſen ſelbſt anſchloß! Die 
Anhänger der „Poſt“ werden von Jedem, der ſich 
liberal nennt, von nun an bei den Wahlen genau 
wie die anderen Mitglieder der Majorität des Hrn. 
v. Minnigerode, des Schützlinges der „Poſt“, 
betrachtet werden müſſen. 

In dem Berliner Verein der Centrumspartei 
liegen noch immer die Anhänger Cremers und die 
Anhänger der „Germania“ in arger Fehde. Der 
Vorſtand des Vereins hat ſich an Hrn. v. Schorlemer⸗ 
Alſt als Vorſitzenden der Centrumsfraction gewandt, 
deſſen Entſcheidung er ſich unterwerfen will. Hrn. 
Cremer war auch vorgeworfen worden, er habe als 
Redacteur des in Münſter erſcheinenden „Weſtf. 
Merkur“ in den Jahren 1871/72 gegen die päpſt⸗ 
liche Unfehlbarkeit opponirt, wovon derſelbe ſich in 
der porgeſtrigen Verſammlung des Vereins gereinigt 
hat. Charakteriſtiſch für die Zustände in den ultra⸗ 
montanen Gegenden des Weſtens iſt die Mittheilung 
des Hrn. Cremer, aus welcher Veranlaſſung er die 
Hauplſtadt Weſtfalens verlaſſen mußte. Nach der 
„Germania“ führte er aus, feine Stellung im 
„Merkur“ ſei durch folgenden Punkt erſchüttert 
worden: „Es habe ſich damals in Weſtfalen die 
Ansicht verbreitet, daß nur Herren vom Adel 
berufen jeien, in den Reichs- oder Landtag gewählt 
u werben. Da habe er einen Artikel mit der Ueber: 
0 „Adelig und bürgerlich“ geſchrieben und in 
demſelben die hohen Verdienſte des Adels rückhaltlos 
anerkannt, aber auch zugleich betont, daß in Preußen 
alle Staatsbürger vor dem Geſetze gleich ſeien, daß 
der Adel keine politiſchen Sonderrechte beanſpruchen 
könne und daß bei den Wahlen nur die politiſche 
Befähigung entſcheidend ſein dürfe. Dies habe 
ewiſſe Leute verſchnupft und gewiſſe Magnaten 
ätten dem „Merkur“ die Anzeigen über Heu⸗ 
ae entzogen. Und ſo habe man 
ihm den Gedanken nahe gelegt, einen anderen 
ngskreis zu ſuchen, denn ohne Heu⸗ und 
kaufsanzeigen könne man nicht leben. Als 
dem commandiren den General v. Zaſtrow 


; jeine Abſchiedsviſite gemacht, habe der⸗ 


it 3 arußiſchen Miniſterium thut man heute 
den Ultra montanen ſehr gern einen Gefallen in 
Dingen, die ſich auf dem Verwaltungswege auf⸗ 
heben und nöthigenfalls wieder anordnen laſſen; 
man hütet ſich aber, eine Conceſſion von dauern dem 
Charakter zu machen. So berichtet man uns heute 
aus Berlin: „Unter dem Miniſterium Falk wurde 
in Uebereinſtimmung mit dem damaligen (inzwiſchen 
verſtorbenen) Miniſter des Innern Grafen Friedrich 
zu Eulenburg die Anordnung getroffen, daß die 
katholiſchen Prozeſſionen, mit Ausſchluß der 
althergebrachten, beichränft blieben, ja man ſprach 
ſogar damals zu beſſerer Hintenanhaltung der vielen 
Prozeſſionen, von einem Reichs⸗Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsgeſetze, beruhigte ſich aber, als man ſah, 
daß mit dem diesfälligen preußiſchen Geſetze von 
1850 ganz gut auszukommen ſei. Jetzt iſt auch 
hierin Wandel geſchaffen und in der Miniſterial⸗ 
Inſtanz erläuternd beſtimmt worden, daß Prozeſſionen 
zwar bis auf die hergebrachten, dem Vereinsgeſetze 
unterliegen, nicht aber — Aufzüge, und jo find 
denn de Prozeſſionen unter anderm Namen, nur 
mit dem Unterſchiede wiederhergeſtellt, daß die 
Prieſter die Aufzüge im Ornat nicht anführen und 
religiöſe Abzeichen nicht vorangetragen und mitge⸗ 
führt werden. Man muß geſtehen, daß dies eine 
eigene Auslegung des Geſetzes iſt. Glaubt man, 
die bu v wieder unbeſchränkt geſtatten zu 
können, ſo thue man dies, ſchaffe einen dauernden 
Zuſtand; man mache nicht kleine Conceſſionen mit 
allerlei Hinterthüren. 5 

Der in Prag in czechiſcher Sprache erſcheinende 
„Pokrok“ arbeitet daran, in Oeſterreich eine 
„deutſche Ausgleichs partei“ 0 ſchaffen, d. h. eine 
Geſellſchaft von Leuten deutſcher Zunge, welche im 
Verein mit den Czechen und mit ſonſtigen intereſſanten 
flaviſchen Nationalitäten mit der Berliner „Poſt“ 
und „Norddeutſchen“ auf die Mehrzahl der Deutſchen 
Oeſterreichs losſchlagen helfen. So arbeitet die 
„N. A. 8.“ heute an der Schöpfung von Liberalen 
nach ihrem Herzen, die fie zuſammen mit den „ge 
mäßigten Conſervativen“ zu einer „großen Mittel⸗ 
partei“ verſchmelzen will. Das gouvernementale 
Blatt giebt auch die Kenntniß ſolcher Liberalen an, 
wie ſie dieſelben brauchen kann. Dieſelben ſollen 
an kein liberales Parteiprogramm glauben, über⸗ 
haupt kein Gewicht auf die politiſche Seite der 
ſtreitigen Fragen legen; ſie ſollen ſich nicht vor der 
Reaction fürchten, ſondern in der conſervativen 
Partei die Merkmale „echter Freiſinnigkeit“ zu finden 
wiſſen, kurz ſich jo zu den Liberalen Deutſchlands ver⸗ 
halten, wie die Deutſchen des „Pokrok“ zu den 
Deutſchen Oeſterreichs. Die „N. A. Z.“ ſagt zwar 
nicht, welcher Mann unter den früheren Liberalen 
ihren Abſichten entſpricht; aber wir glauben, es iſt 
nicht ſchwer zu errathen, daß alle Merkmale, welche 
die „N. A. Z.“ angiebt, nur auf einen Mann 
paſſen können: auf Hrn. Mosle. Ihn kann das 
gouvernementale Blatt allein im Auge haben, und 
nach der beſonderen Bedeutung, welche ſie dieſem 
Manne ſeit dem bekannten Händedruck immer bei⸗ 


ein m diges 


gelegt hat, zweifeln wir nicht, daß fie durch den Zu⸗ 
tritt des Hrn. Mosle zu den „gemäßigten“ Con⸗ 
ſervativen nach dem Sinne der „Norddeutſchen“ 
(welche Conſervativen wären nach in Auffaſſung 
nicht gemäßigt?) die „große Mittelpartei“ für feſt 
begründet hält. 

Die Jeſuiten, welche in Luxemburg eine 
Univerſität gründen wollten, ſind von der Regie⸗ 
rung abſchlägig beſchieden worden; die Errichtung 
einer ſolchen Univerſität, ſo heißt es in dem Be⸗ 
ſcheide, ſei wegen internationaler Schwierigkeiten 


gar ig 
er Beſchluß des engliſchen Unterhauſes, 
welcher den in aller Form Rechtens gewählten Ab⸗ 
geordneten Bradlaugh feiner religiöfen Anſichten 
wegen nicht in das Haus treten laſſen will, hat 
eſtern früh wieder zu unangenehmen Scenen ge⸗ 
ührt, da Bradlaugh ſein Recht, oder vielmehr das 
ſeiner Wähler mit allen geſetzlichen Mitteln durch⸗ 
zuſetzen entſchloſſen iſt. — Die Nachricht, daß die 
Convention mit den Boeren ſchon abgeſchloſſen 
ſei, war verfrüht. Jedoch verſicherte Gladſtone im 
Parlament, daß der Vertrag an die Führer der 
Boeren zur Unterzeichnung unterwegs ſei. 

Wie man aus Madrid berichtet, wird die 

[paniiöe u 1 — Vaticans über 

e Vorgänge bei der Ueberführung der Leiche des 
Papſtes Pius IX. mit einem Sinmeite auf bie 
internationalen Pflichten beantworten, welche ihr 
nicht erlaubten, ſich in die Angelegenheiten Italiens 
einzumiſchen. j 

Eine offenbar autoriſirte Petersburger Mit⸗ 
theilung der Wiener „Pol. Corr.“ belehrt die Polen, 
daß die Hoffnungen, welche ihnen jüngſt ein Artikel 
des „Golos“ eröffnete, vollkommen nichtig waren, ſie 
zeugt vielmehr von dem großen Mißtrauen, welches 
die Freunde Katkows, die jetzt den Zaren beherrſchen, 
auch heute noch beſeelt. Es heißt dort: 

„Als der polniſche Aufſtand aus brach, wurde er⸗ 
wieſen, daß die Häupter und Anſtifter deſſelben Polen 
waren, welche in der Armee ſowie in der Civilver⸗ 
waltung Rußlands in Verwendung ſtanden. Man 
hätte nun denken ſollen, daß die ruſſiſche Regierun 
nach Niederwerfung des Aufſtandes den Beſchlu 
faſſen werde, fürderhin keinen Polen mehr in 
ruſſiſche Dienſte im Innern Rußlands auf⸗ 
zunehmen. In Wirklichteit wimmelt es dagegen 
geradezu in der Armee, ſowie in der Bureaukratie von 
r Ebenſo hat es ſich ſeit den erſten nihiliſtiſchen 

anifeſtationen geeig 58 die meiſten der in dieſe 
ame De ten zungen Leute 8 fiche dee; 
we de ru e Re⸗ 
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ihrer beſonderen en onen des 3 
richtes auf ihre Koſten ernähren, erziehen und bilden 
ließ. Jede andere Regierung hätte nach einer ſolchen 
Erfahrung Maßnahmen getroffen, um gegen ein 
Syſtem, daß ſo gefährliche Früchte zeitigt, 
zu reagiren. Hier dagegen geſchah nichts 
dergleichen, und die ruſſiſche Regierung verharrt 
dis heute bei dieſem Syſtem. Und doch finden 
ſich auch unter den Terroriſten, welche dieſer Zope 
der Behörde in die Hände fielen, mehrere, welche 
gleichfalls der erwähnten Kategorie der Staatszöglinge 
angehören. Ja mehr als das, es ift heute unftreitig 
conſtatirt, daß es der Staat, das iſt der Herrſcher 
Rußlands ſelber war, der ſeinen Meuchelmördern 
wohlwollend alle Werkzeuge lieferte, welche zur Ver⸗ 
wirklichung ihrer verwerflichen Pläne dienten. Dynamit, 
chemiſch Sb feld Waffen, Buchdruckerei⸗ 
material, ja ſelbſt Geldmittel erhielten fie 
von den Arſenalen, Magazinen, Etablifies 
ments und Kaſſen des Staates. Man wird nun 
fagen, daß dieſe Dinge eine ſchlechte Organiſation und 
schreiende Uebelſtände in der ruſſiſchen Verwaltung 
beweiſen; zweifellos, allein es ift höchſt befremdlich, 
daß unter den Miniſtern des Innern, welche ſeit dem 
erſten Auftreten der Nihiliſten einander im Amte 
folgten, fi bis zur Stunde kein Einziger fand, der 
diefen Zuständen ein Ende gemacht hätte. 

Die Polen bilden ein immerhin weit werth⸗ 
volleres Material für die ruſſiſche Verwaltung und 
Armee, als die Mehrzahl der Ruſſen, und die 
ruſſiſche Regierung würde nur die Unfähigkeit und 
Verwirrung in faſt allen Branchen des öffentlichen 
Dienſtes vermehren, wenn ſie die Polen ausmerzte. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Das Programm der 
badiſchen Nationalliberaleu hat ſich bezüglich 
der Frage der Unfall verſicherung mindeſtens nicht 
deutlicher ausgeſprochen, als die Erklärung der Na⸗ 
tionalliberalen am 25. Mai. Die letztere hat ihre 
Unterſtützung für die Vorſchläge, welche für die 
arbeitenden Massen die Förderung der Wohlfahrt und 
den Schutz gegen die Folgen von Unglüdsfällen im 
Auge haden, in Außſicht geſtellt, falls dieſelben als 
nützlich erkannt würden. Ein Kriterium der Nützlich ⸗ 
keit iſt nicht bezeichnet. Die badiſchen Nationallideralen 
erachten das Beſtreben, im Wege der Able dei 
die wirkſame Sicherſtellung der gewerblichen Arbeiter 
gegen bei der Arbeit erlittene Unfälle zu erzielen, für 
zeitgemäß und einem wirklichen Bedürfniß entſprechend. 
Daß dieſes Ziel nur auf dem Wege der Verſicherung 
zu erreichen ſei, iſt nicht geſagt; man wird alfo 
annehmen dürfen, daß wenigſtens für einen 
Theil der Mitglieder die Frage, ob die Sicherung 
der Arbeiter gegen Unfälle durch eine Erweiterung 
des Haftpflichtgeſetzes möglich ſei, eine offene it. Daß 
Herr Kiefer und Gen. die Verſicherung der Arbeiter 
durch eine Reichsanſtalt befürworten, iſt bekannt; aber 
ſelbſt dieſe Gruppe erkennt an, daß bei der Behand⸗ 
lung folder Fragen der Socialpolitit an der 5 t 
der Einzelnen zur Selbſthilfe, ſo weit bierzu die Kraſt 
reicht, und auch die Aufgabe der in erſter Reihe Nutzen 
aus den betheiligten Erwerbsanſtalten ziehenden Unter⸗ 
nehmer, an dem Wohlergehen ihrer Arbeiter gebührenden 
Antheil zu nehmen, feitgehalten werden müſſe. Die 
Verpflichtung der Arbeiter zur Selbsthilfe iſt ſomit an 
die Voraus ſetzung geknüpft, daß ihre Kraft ausreiche: 


die alleinige Verpflichtung der Unternehmer iſt aus⸗ 
geſchloſſen; ſelbſt die Anhänger der Reichs beihilfe 
konnen alſo dieſer Formulirung zuſtimmen. Dieſe 
Auffaſſung wird beſtätigt durch die Faſſung, 
welche die Nr. 11 in dem Karlsruher Aufruf ge⸗ 
funden hat: Zuſtimmung zu der Sicherſtellung 
der Arbeiter gegen Unfälle, jedenfalls au 
durch den Staat, ſo weit Einzelkraft und Er⸗ 
werbsanſtalten nicht ausreichen. Die zweideutigen 
Worte: „jedenfalls auch durch den Staat“ ſollen 
offenbar der Auffaſſung des Herrn Kiefer und feiner 
näheren Freunde Rechnung tragen. Die Frage der 
Mitwirkung der Verſicherungsanſtalten iſt ganz ums 
gangen, obgleich grade dieſe Frage im Reichstage ſich 
als die entſcheidende herausgeſtellt hat. Nach der 
Mittheilung liberaler Blätter iſt die Erklärung vom 
25. Mai ncht als 3 u betrachten; ein 
ſolches ſoll, ſobald der Wahltermin bekannt iſt, erlaſſen 
werden, und ſo ist wohl zu erwarten, daß in dem 
allgemeigen Wahlprogramm die Kiefer ſchen Schwär⸗ 
mereien für die Reichsperſicherungsanſtalt mit Reichs⸗ 
zuſchuß und Verſicherungsmonopol keine Aufnahme 
finden. Ae e wie die oben erwähnten, 
ſind allerdings wenig geeignet, die Baſis für 
die von einer Braunſchweiger Diſtrictsverſamm⸗ 
lung als auf das Innigſte zu erſtrebende Ziel 
bezeichnete Wiedervereinigung der durch die Seeeſſton 
getrennten nationalliberalen Fraction abzugeben. — 
In der in dem neueſten Heft der Zeitſchrift des 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau's veröffentlichten 
Statiſtik der Unfälle aus dem Johre 1869 bis 
1880. wird auf Grund der die Jahre 1875—1880 
umfaſſenden 76 1 der deutſchen Unfall⸗Invaliditäts⸗ 
Ver ſicherungsgenoſſenſchaft zu Leipzig feſtgeſtellt, daß 
von 100 Verunglückungen 1,84 tödtlich waren; 2,04 
Verunglückte wurden dauernd erwerbsunfähig, 35,67 
blieben über 28 Tage und 60,44 bis zu 28 Tagen 
erwerbsunfähig. Wird alſo im Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz die Carenzzeit auf 4 Wochen feſtgeſetzt, jo bleiben 
60,44 Proc. ſämmtlicher Verunglückungen von den 
Wukungen des Geſetzes ausgeſchloſſen. 

Die heutige „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: Unſer 
Kaiſer gedenkt in den nächſten Tagen nach beendigter 
Kur Gastein zu verlaſſen. Nähere Beſtimmungen über 
den Tag der Abreiſe find noch nicht bekannt geworden; 
auch war bis geſtein darüber, ob die Rückreiſe direct 
nach Berlin erfolgen oder über Coblenz führen wird, 
noch nicht die letzte Entſcheidung getroffen. Das Be⸗ 
finden des Kaiſers iſt ein ſo gleichmäßig gutes, daß 
ſelbſt bei der in der vorigen Woche eingetretenen 
rauhen Witterung, welche eine Unterbrechung der 
Spaziergänge und Ausfahrten zur Folge hatte, die 
täglichen Bäder regelmäßig genommen werden konnten. 
Vor ſeiner Abreiſe wird der Kaiſer noch die hohe 
Freude haben, ſeinen erhabenen Freund, den Kaiſer 
von Defterieich, zu begrüßen, welcher am Donnerſtag 
(4. Auguſt) Vormittags in Gaſtein einzutreffen und 
dort bis zum nächſten Morgen zu verweilen gedenkt. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wurde vor einiger Zeit aus 
Kiel geſchrieben, daß der Kaiſer dem am 17. September 
bet Friedrichsort ſtattfindenden Flottenmanöber 
nicht beiwohnen und ſich durch den Kronprinzen ver⸗ 
treten laſſen würde. Wie dagegen die „Kreuz⸗Ztg.“ 
beſtimmt hört, iſt in wohlunterrichteten Kreiſen von 
dieſer Abſicht nichts bekannt; nach den bisherigen 
d poſttionen wird ſich der Kaiſer nach den Mandvern 
bebe zur Beſichtigung der Flotte nach Kiel 

* König Kalakaua I. kehrte geſtern Abend na 

7 Uhr von Schloß Glinite en wi Berlin zurüc⸗ 
Abends 10 Uhr iſt derſelbe mit ſeinen Begleitern auf 
der Lehrter Bahn nach Eſſen abgereiſt, um dort die 
Kruppeiſchen Etabliſſements in Augenſchein zu nehmen. 
Aus Eſſen gedenkt König Kalakaua entweder heute 
Abend oder morgen früh nach Berlin zurückzukehren 
und voraus ſichtlich am Donnerſtag Abend nach Wien 
weiterzureiſen. 

*Das Stockholmer „Aftonbladet“ meldet, daß 
Feldmarſchall Graf Moltke Anfangs Auguſt Stock⸗ 
bolm beſuchen und der Gaſt des Königs auf Drottning⸗ 
holm ſein wird. ; 
Stettin, 3. Auguſt. Wie die „Oſtſeeztg.“ hört, 
iſt geſtern der Neubau einer zweiten Panzer⸗ 
Corvette für die chineſiſche Regierung, in gleicher 
Größe wie die im Bau befindliche, zwichen der Ge⸗ 
ſandtſchaft zu Berlin und der Direction des „Vulcan“ 
definitiv vereinbart worden. 

Seſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Abend, 
begleitet von dem Generaladjutanten und dem Landes⸗ 
commandirenden, mit kleinem Gefolge nach Salzburg 
abgereiſt. 

Temesvar, 2. Auguſt. Im Araber Comitate 
wurde wegen zerrütteter Sicherheitsverhältniſſe das 
Stand recht auf ein Jahr publicirt. 

Schweden. 

Stockholm, 31. Juli. Auf dem Programm der 
nationalökonomiſchen Verſammlung in Malmö 
ſpielten die A eine hervorragende Rolle und 
gaben dieſelden, wie bereits früher erwähnt, zu einem 
intereſſanten Zwiſchenfall, welcher mit dem Rücktritt 
des Vorſitzenden endete, Veranlaſſung. Die Dis⸗ 
cuſſionen über dieſe Fragen waren äußerſt lebhaft 
und ſchlocpen mit der Annahme des in freihänd⸗ 
leriſchem Sinne geftellten Antrages des Präſidenten 

ern. Der vom Grafen Erie Sparre eingebrachte 
. wollte unter Beibehaltung von Finanz⸗ 
zollen auf gewiſſe Waaren, ſolche Artikel mit einem 
Höheren Zoll belegt ſehen, welche im Inlande pro⸗ 
dueirt werden, um dadurch einerſeits dem Staat 
höhere Einkünfte zu ſchaffen und gleichzeitig die ein⸗ 
heimiſche Arbeit zu ſchützen und die Entwickelung 
der eredelungsinduſtrie zu fördern. — Dieſer 
letztere Antrag — mit 58 gegen 81 Stimmen, 
welche für den freihändleriſchen Antrag Waern ab⸗ 
gegeben wurden. Die Protectioniſten ſind über 
dieſen Ausgang etwas verſtimmt, um ſo mehr, als 
fie bei Eröffnung der Verſammlung über die Majorität 
verfügten und ſich des halb bereits in Siegeshoffnungen 

ewiegt hatten. „Nya Dagl. Allehanda“, daß Organ 
unſerer Schutzzöllner, läßt ſich über die Urſache dieſes 
unerwarteten Ausgaßges von Malmö depeſchiren, daß 
am femittage, an welchem die Abitimmung fta: 
finden ſollte, noch 25 in Malmö anſäſſige Freihändler 
angeworben und als Theilnehmer der Verſammlung 
eingeſchrieben wurden. Außerdem waren bereits über 
20 Theilnehmer abgereiſt und nur dadurch der Sieg 
den Protectioniſten entriſſen. Wir können nicht ein⸗ 
ſehen, weshalb man den Beſchlüſſen dieſer Verſamm⸗ 
lung ſo großen Werth beilegen ſollte, daß man zu 
ſolchen Machinationen wie von „Nya Dagl. Alleh.“ 
ee feine Zuflucht nehmen ſollte; von praktiſcher 
Bedeutung ſind dieſe Beſchlüſſe nicht. — Wie verlautet, 
wird auch der König den Vermählungsfeierlichkeiten 
in Karlsruhe beiwohnen und am 16. September die 
Reiſe nach Deutſchland antreten. 
England. 

London, 2. Auguſt. Bezüglich der Entdeckungen 
von 12 Höllenmaſchinen in L2iverpool findet 
zwiſchen London und Waſhington noch immer ein 
diplomatiſcher Meinungsaustauſch ſtatt, aber alle An⸗ 
mengungen, die Abſender der „Cement⸗Fäſſer“ zu 
ermitteln, find bis jetzt erfolglos geblieben und man 
fürchtet, daß alle Nachforſchungen fruchtlos bleiben 
werden. — Der „Interocean“, ein in Chicago er⸗ 
ſcheinendes Blatt, veröffentlicht Nachrichten aus 
Peoria (Illinois), denen zufolge Mr. P. W. Crowe, 


der iriſche Nationaliſt, zugiebt, die Kiſten fabrieirk zu 
haben, in denen die unlängſt in Liverpool mit Be⸗ 
ſchlag belegten Höllenmaſchinen verpackt waren, ſowie 
daß er das Innere derſelben in Newyork habe an⸗ 
fertigen laſſen, wo mehr Maſchinen ähnlicher Gattung 
hergeſtellt würden. Mr. Crowe ſoll ferner geäußert 
haben, die durch ihn vertretene Organiſation glaube 
nicht, einer gerichtlichen Verfolgung verfallen zu ſein, 
und werde in ihrem Werke fortfahren, bis England 
Irland Gerechtigkeit widerfahren laſſe. 25 

London, 3. Auguſt. Die Berathung der iriſchen 
Landbill im Oberhauſe wurde fortgeſetzt, die Bill 
wurde ſchließlich ohne beſondere Abſtimmung in zweiter 
Leſung angenommen. 


halten. : 

* Aus Tunis, vom 2. Auguft, wird gemeldet; 
In der Nähe von Tunis und Kairuan, wo eine Geld⸗ 
ſumme gezahlt worden war, um Plünderungen zu 
verhindern, find neue Gewaltakte von Marodeurs 
vorgekommen. Täglich treffen feangöfiiie Truppen 
ein; man hofft, daß dieſelben bald die Ruhe und 
Sicherheit in Tunis wieder herſtellen werden. 


„Rußland 

Mos kau, 28. Juli. Der Entſchluß zur Reife 
des Kaiſerpaares ſcheint plötzlich gefaßt zu ſein. 
Geſtern wurden ein halbes hundert Soldaten zur 
Reinigung der Kremlhöfe commandirt. Die kaiserlichen 
Gemächer im Kreml ſind allerdings ſchon ſeit längerer 
Zeit dem Publikum unzugänglich. Heute erſt würde 
die bevorſtehende Ankunft des Kaiſers durch eine 
Bekanntmachung des Generalgouverneurs und der 
Hofkanzelei über das Ceremoniel beim morgigen 
Empfange kundgethan. Die Stunde des Eintreffens 
fehlt aber in der Bekanntmachung. 600 Polizeibeamte 
ſind geſtern aus Petersburg hier eingetroffen. Die 
Häuſer längs der vom Bahnhofe zum Kreml führenden 
Straßen find von Polizei Organen genau "bes 
ſichtigt worden in der Weiſe, daß die Polizei 
jedes Quartier in den Häuſern in Augenſchein 
nahm. Zwei parallellaufende Straßen führen dom 
Bahnhofe zum Kreml. Da beide Wege genau 
unterſucht worden ſind, weiß man nicht, welchen die 


kaiſerlichen Equipagen nehmen werden, ob über die 


Nikolskaja oder Iljinskaja; nahe der Mündung beider 
Straßen liegt die en de Kapelle. — Ueber das 
Programm der hieſigen Anweſenheit des Kaiſerpaares 
hört man Folgendes: Morgen Freitag Empfang im 
Kreml, und 8 Beſu 

Anſtalten. — Sonnabend große Militär⸗Parade im 
Lager auf dem Chodinski Felde und Sonntag Fahrt 
er dem Kloſter Sergej Troitzi per Jaroslawer 
Eiſenbahn. Das genannte Kloſter liegt 67 Eiſen⸗ 
bahnwerſt von Moskau entfernt. Die Fahrt von 
Petersburg hieher geht mit allen Vorſichtsmaßregeln 
vor ſich; längs der ganzen Strecke (604 Eiſenbahn⸗ 
werſt) iſt Militär aufgeſtellt, was wohl auch bei der 
Fahrt nach u Troitzi der Fall fein wird. 

— 3. Auguſt. Der Kaiſer hat in Niſni⸗ 
Nowgorod eine Truppenrevue abgehalten und iſt ſo⸗ 
dann mit den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie 
nach Jurjewetz, im Gouvernement Koſtroma, weiter, 
gereiſt, wo er geſtern eintraf und von einer Deputation, 
welche Brod und Salz überreichte, empfangen wurde. 


Danzig, 4. Auguſt. 


„ [Telegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 


deutſchen Setwarte für Freitag, den 5. Auguſt.] 
Ziemlich warmes, vorwiegend heiteres und trockenes 
Wetter mit friſchen weſtlichen Winden. 

* Das Organ der hieſig en Conſervativen ſchreibt 
in der vorgeſtrigen Nummer: 

„Wie verlautet, wird der Abg. Rickert auch im 
Kreiſe Barby (Propinz Sachſen) für die nächſte Reichs⸗ 
tagswahl als Candidat ente werden. Man will 
. Den bis srigen en Dre Wahlkret es, 

en Trautmann, zu be en ſuchen, 
des Hrn. Rickert zurlltzutreten.“ su SE 12 

Da wir bisher nichts von einer derartigen Nachricht 
gehört hatten, daben wir bei Hrn. Rickert Ga 
digung eingezogen. Derſelbe theilt uns mit, daß 
ihm von dieſer ganzen Nachricht abſolut nichts 
bekannt ſei. Derſelbe habe auch gar keine Veran⸗ 
laſſung zu wünſchen, daß der bisherige Abg. Traut⸗ 
mann zu feinen, Gunſten zurücktreke. G. würde 
es deshalb ablehnen, im Kreiſe Barby zu 
candidiren. Wir können dieſer Mittheilung no bun 
fügen, daß Herr Rickert bereits vor längerer Zeit auf 
eine an ihn von hier aus gerichtete Anfrage geantwortet 
hat, daß er für den Wahlkreis Stadt Danzig, den 
er bisher im Reichstage vertreten, auch in ae 
falls er wiedergewählt werden ſollte, ein Mandat 
annehmen würde. Aus anderen Wahlkreiſen er⸗ 
gangene Anfragen wegen einer etwaigen Candidatur 
bat Hr. Rickert, fo viel wir wiſſen, ablehnend 
beantmd et. 1 eh 8 

Wie das hieſige Organ der Centrums partei, 
das „Weſtpr. Volksdi.“ mittheilt, wird der im Jahre 
1878 1 75 Reit bie ug orpngen für den Danziger 
Landkreis gewählte Decan Michalski⸗ Langenau 
bei der bevorſtehenden Wahl nicht candidiren. Hr. 
Michalski ſei kurz vor Oſtern in Berlin von einem 
Schlaganfall betroffen worden. von deſſen Folgen er 
ſich noch nicht erholt habe Das „Weſtpr. Volksbl.“ 
mahnt die Katholiken des Landkreiſez, ſich bei 
Zeiten nach einer anderen Candidatur um ufeben, 

„Um die vielfachen, durch hieſige Blätter und 
theilweiſe auch durch einige in unſerer Zeitung 
gemachten, nicht ganz zutreffenden Angaben hervor⸗ 
gerufenen irrigen Anſichten über den Ausfall der im 
Laufe der vergangenen Woche ſeitens der kaiſerlichen 
Marine zur Ausführung gebrachten Einſchiffungs⸗ 
und Landungsverſuche zu berichtigen, bringen wir 
nachſtehende, uns von einem Augenzeugen zu⸗ 
geſandte Mittheilung zum Abdruck. 

Die Einſchiffung der Truppen und zwar einer 
feldkriegsmäßig ausgerüſteten Batterie und einer 
halben kriegsſtarken Compagnie Infanterle auf 
Schiffen, wie ſie die Danziger Rhederei zur Dis⸗ 
poſition halten kann, ſollte am 28. d. M., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, beginnen. Zu dieſem Zweck waren 


und 
beſtanden, ſowie der Bau der } 
Mannſchaftskombüſen und aller ſonſtigen nothwendigen 
Vorkehrungen, ſollte, wie feſigeſetzt war, drei Tage 
in Anſpru 5 
Montag früh eine programmmäßig vorher beſtimmte 


früh zwiſ 


praktiſch, dauerhaft und völlig ausreichende Si 


verſchiedener humanitärer | wartungen und Vorausſetzungen vollkommen ent⸗ 


8 1 4 — Ein außerordentliches Ereigniß bildete 


die beiden zur Rhederei dez Herrn Commerzienrath 


Linck gehörigen Schiffe „Jupiter“ und „Anna 
Dorothea“ ſeitens der kaiſerl. Werft requirirt worden. 
Die Herſtellung der n e an Bord dieſer 
Schiffe, die hauptſächlich in der Legung zweier Decks 
Erbauung der nothwendigen Pferdeſtände 
Landungsfähren, 


nehmen. In Folge deſſen gingen am 


f von Arbeitern nach Neufahrwaſſer, welche unter 
uſſicht eines Ingenieurs der kaiſerl. Marine die 
Einrichtungs arbeiten in u el nahmen und bei Tags 
und Nachtarbeit bis zu befohlenen Zeitpun 
vollendeten. Während deſſelben Zeitraums wurden 
auf der Werft ſelbſt die übrigen nothwendigen 
Arbeiten zur Wind gebracht. Am Donnerſtag 
Sen 8 und 9 Uhr wurde mit dem Verladen 
r Fahrzeuge begonnen. Die im weiteren Verlauf 
des Manövers faſt 1 HN benugten Kaſten 
zum Uebernehmen der Pferde exwieſen iche 190 
ewährend, wie überhaupt die getroffenen Ein⸗ 
kichtungen als durchaus zweckentſprechend anerkannt 
wurden. Bei dem Verſuch, die Einſchiſſung durch 
Benutzung von Hängematten zum Ueherheißen der 
Pferde zu beſchleunigen, ereignete ſich leider der 
Unglücksfall, daß eines derſelben aus circa 5 Meter 
Höhe herabfiel und getödtet werden mußte. Es iſt 
dies der einzige bei der Ausführung des 
geſammten Projects vorgekommene Unglücksfall, 
was um ſo höher anzuſchlagen iſt, als es ſich um 
einen erſten derartigen Verſuch handelte, bei welchem 
durchweg neue und nach allen Seiten hin ungewohnte 
Verhältniſſe Platz griffen. — Am Freitag früh gingen 
die Schiffe in See, um an der Nordküſte von Hela 
die Landung vorzunehmen; da aber dieſelbe wegen zu 
hoher Brandung ſich an dieſer Seite der Halbinſel als 
unausführbar erwies, fo gingen die Schiffe auf der 
Südſeite von Hela zu Anker, um hier trotz des anlan⸗ 
digen Windes und ziemlich boher Dünung die Aus⸗ 
ſchiffung zu bewerkſtelligen. Um 1 Uhr ging der erſte 
Transport vom Barkſchiff Anna Dorothea” an Land, 
dem Zuſchauer einen ebenſo intereſſanten Anblick ge⸗ 
während, wie er durch die ſchneidige Ausführung den 
Sachkenner unbedingt befriedigen mußte. Im Laufe 
des Nachmittags wurden ſechs Geſchütze und zwei 
Munitionswagen in immer ſchnellerer Aufeinanderfolge 
an Land gebracht. Der Reſt der Truppen wurde am 
Sonnabend Vormittag ausgeſchifft und nach einer 
mehrſtündigen Ruhepauſe um 5 Uhr Nachmittags mit 
ber Wiedereinſchiffung begonnen. Beendigt wurde die⸗ 
felbe am Sonntag Vormittag, fo daß gegen 1 Uhr 
Mittags beide Safe Anker auf gingen und die Rück⸗ 
kehr nach der kaiſerlichen Werft antraten, wo dieſelben 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends wieder eintrafen. Noch 
am Sonntag Abend wurden die Geſchütze und Wagen 
an Land genommen, wogegen ſämmtliche Pferde am 
Montag früh von 4% Uhr bis 6% Uhr wiederum 
unter Benutzung der Kaſten übergenommen wurden. 
Die überraſchende Schnelligkeit der Ausſchiffung iſt 
der beſte Beweis dafür, daß die Schwierigkeiten bei 
der Einſchiffung einzig und allein auf die den Mann⸗ 
ſchaften neuen Arbeitsleiſtungen und die den Pferden 
ungewohnten Verhältniſſe zurückzuführen ſind. Gegen 
2 Uhr Nachmittags waren ſämmtliche Einrichtungen 
aus den Schiffen entfernt und dieſelben dem Rheder 
wieder zur Dispoſition geſtellt, ſo daß der für den 
ganzen Verſuch eſtgeſetzte Zeitraum von 8 Tagen nicht 
einmal ganz abſorbirt worden iſt. Die Leiſtungen, zu 
welchen dem Vernehmen nach keinerlei Vorberei⸗ 
tungen getroffen waren, haben alſo den Er⸗ 


te Landung für die Bewohner von Hela, die allen 

Vorgängen mit regem Intereſſe folgten. Beſonderes 
Vergnügen bot ihnen die Beobachtung der wechſel⸗ 
vollen Bilder des Lagerlebens während der Zeit, in 
welcher die Truppen an Land bivouakirten, wobei 
allerdings namentlich die Frauen und Kinder mit 
ängſtlicher Scheu den Pferden möglichſt fern blieben. 
Selbſt gereifte Männer ließen ſich nur mit großer 
Vorſicht zu Hilfeleiſtungen bei den Thieren herbei, 
und mehrfach wurde die Aeußerung laut, daß ſie in 
ihrem Leben Pferde noch nicht an efaßt hätten. Die 
letzten Truppen haben die Helenſer im Jahre 1803 
geſehen, deren Erſcheinen noch heute in den Gy 
äblungen der Alten ein beliebtes Geſprächsthema 
ildet. Auf Generationen hinaus wird alſo auch 
dieſer Beſuch den Bewohnern als eine wohlthätige Unter» 
brechung des einförmigen Lebens auf dem Auzläufer 
der Halbinsel erſcheinen und einzelne Epiſoden des⸗ 
elben werden vorausſichtlich pe Unterhaltung an 
angen Winterabenden erfolgreich beitragen. 

Dem vorſtehenden authentiſchen Bericht fügen 
wir aus den geſtern erhaltenen Mittheilungen eines 
anderen ſachverſtändigen Zuschauers noch folgende 
Bemerkungen hinzu: Der ganze, von Hrn. Contre⸗ 
Admiral Livonius ſehr umſichtig geleitete Verſuch iſt 
höchſt gelungen ausgefallen; die vorher getroffenen 
Dispoſitionen haben ſich ſämmtlich gut bewährt. 
Wichtige Erfahrungen über die Behandlung der Pferde, 
um ihre Unruße und Aufregung zu dämpfen, find: ges 
wonnen, auch befinden ſich alle Pferde, welche ein» 
und auögeſchifft wurden, durchaus wohl. Alle Theil» 
nehmer an der Expedition ſind, wie man hört, ſehr 
befriedigt, wie denn die Uebung felbft wiederum ein 
Ber Beweis dafür fein dürfte, wie vorſorglich 
der Chef der Marine alle Aufgaben bedenkt, deren Aus⸗ 
führung in die Hand der Marine gelegt werden könnte. 

* Wie und aus Kiel gemeldet wird, hat das 
deutſche Panzer- Uebungsgeſchwader geſtern den 
dortigen Hafen verlaſſen und iſt nach Wilhelms hafen 
gegangen, um Uebungsfahrten auf der Nordſee zu 


achen. ) 
92 die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen 
hielt geſiern in der Johannisſchule ihre a der 
ſammlung pro 1881 ab, in welcher zunächſt der 
a 14 c erſtattet wurde. Danach beträgt die 
1. der Mitglieder u 245 (3 weniger als am 
chluſſe des leßten Re e e denen 131 
N 21 in Graudenz, je 13 in Elbing und 
Marienburg, 11 in Marienwerder, 9 in Thorn und 
47 in verſchiedenen andern Orten wohnen. Neu bins 
zugetreten iſt der Magiſtrat zu Dirſchau mit 30 Mk. 
Jahresbeitrag. An Stipendien hat die Geſellſchaft im 
vorigen Jahrean 25 Studirende und Künſtler 4340 Mk. 
in Beträgen à 120, 160, 200 und 300. Mk. vertheilt. 
Für e Jahr 1881/82 werden vorausſichtlich 4400 Mk. 
disponibel ſein. Das Kapitalvermögen der 1 1 
wuchs durch eine Zuwendung aus der Hinterlaſſenſchaft 
des Frl. Abegg um 1000 Mk. und beträgt jetzt 68 331 Mk., 
exel. 274 Mk. Kaſſenbeſtand. Demnächſt wurden in 
den Vorſtand die Herren: Landgerichts⸗Director Mix 
e Prof. Czwalina (Stellvertreter), 
irector Dr. Panten (Schriftführer), Schulrath 
Dr. Coſack (Stellvertreter), Stadtrath Theſing 
(Schatzmeiſter) wiedergewählt, zum Stellvertreter des 
Schazmeiſters Hr. Stadtrath Trampe neugewählt. 
Als Rechts beiſtand wurden wie bisher die Hrn. Jufliz⸗ 
räthe Martiny und Lindner, als ſachkundige Mit⸗ 
glieder die Hrn. Dr. Brandſtäter, Dr. Piwko, 
Dr. Röper, Schumann und Dr. Völkel wieder⸗ 

gewählt, Reg.⸗Baurath Ehrhardt neugewählt. 
* Der winzige Steuererlaß iſt auf das Quartal 
der Reichstagswahlen verlegt, um den Wählern 


in Danzig, 


die ihnen durch die neuen Steuern und Zölle ver⸗ 
urſachten vielmal größeren Mehrausgaben zu ver⸗ 
ſüßen und ſie zur Wahl ſolcher Abgeordneten auf⸗ 
zumuntern, die noch mehr neue Steuern zu bewilligen 
geneigt ſind. Es ſcheint aber, daß das Land die 
Abſicht merke und nicht nur verſtimmt, ſondern auch 
anders geſtimmt werde. So ſandte, wie uns aus 
Berlin mitgetheilt wird, vorgeſtern ein ländlicher 
Wähler aus einer Ortſchaft des Danziger Lands 
kreiſes den Betrag des ihm 
Steuererlaſſes in Briefmarken an das Central⸗Bureau 
des liberalen Wahlvereins zur Verwendung bei den 


u gute kommenden 


ahlen „im Intereſſe der großen liberalen Sache.“ 


Vivat sequens! 


berpräfident v. Ernſthauſen tft von feiner 


Hr. O 
Urlaubsreiſe wieder hierher zurückgekehrt, ebenſo Hr. 
Oberbürgermeifter p. Winter. 


es Weltpoſtvereins, nach 


dern d 
welchen Boltfarien mit Antwort a 11 andt werden 


können, iſt nunmehr auch die Republik Liberia bei⸗ 
b e Porto für derartige Poſtkarten beträgt 

Vom 15. August ab wird neben den bißberigen 
Schlafwagen der internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft 
in die beiden Nacht⸗Courierzüge der Oſtbahn noch 
je ein Waggon J. Klaſſe mit „Ochlafplaßen“ verſehen 
eingeſtellt werden, weſche zur Unterſcheidung die Be⸗ 
f be dee ee 
und „ K. 0. . enutzung dieſer Wagen ſteht aus⸗ 
ſchließlich ſolchen in I. Kl. reſſenden Perfonen zu, welche 


außer einem gewöhnlichen für die betreffende Fahrt und 


Strecke giltigen Eiſenbahn⸗Billet I, Klaſſe noch mit einem 


befonderen Zuſatzbillet verſehen find. Für die Benutzung 


eines Schlafplatzes wird ein Zuſchlag von 2 ohne Unter⸗ 
ſchied der Tour zum Eiſenbahn⸗Fahrbillet I, Kl. erhoben. 
Die Schlafplatzbillets werden auf den Bahnhöfen Berlin 
und Eydiluhnen am Schalter der Billet⸗Expedittonen, 
unterwegs von dem die Schlafplatzwagen bedienenden. 
an der Dienftuntform und an der Aufſchrift „Schlaf⸗ 
platzwagen“ an der Dienſtmütze kenntlichen Schlafplatz⸗ 
wagen⸗Schaffner verkauft. 

* Das Braunsberger Jägerbataillon wird auf 
ſeinen Fuß Märſchen von Braunsberg nach Carthaus 
zu dem Gefechtsichteßen daſelbſt) am 15. d. Mts in 

iegenhof, am 16. in Trutenau und am 17. Auguft 
in e und Umgegend einquartiert werden. Am 18. 
marſchirt das Bataillon nach Carthaus und am 23. 
Auguſt von dort nach Danzig zur Theilnahme an den 
Mannövern der 2. Diviſton. 

* Wie aus dem geſtern in der königl. Kunſt⸗ 
akademie zu Berlin erſtatteten Jahresbericht hervor⸗ 
geht, batte ſich um den Staatspreis für Bildhauer 
von 6000 Mk. zu einer Studienreiſe nach Italien auch 
ein Akademiker aus Dirſchau beworben, den die „„Bofl. 
Ztg.“ Ludwig Kluck, die, Trib.“ dagegen Kling nennt. 
Derſelde errang zwar nicht den urſprünglichen Preis, 
welcher einem anderen Bewerber zugeſprochen wurde, 
dagegen bewilligte der Miniſter für den fungen 
Dirſchauer Künſtler eine beſondere Unterſtützung von 
1200 Mk. Als Aufgade für die Bewerbung war geſtellt 
worden: „Auf Weiſung des Engels tränkt Hagar den 
Ismael in der Wüſte.“ 

* Ein hieſiger Kaufmann erſucht uns um folgende 
Mittheilung: Am letzten Sonntag machte ich einen 
Spaziergang durch's Neugarter Thor nach den Höhen 
von Zigankenberg. Auf dieſen paſſirte ich die dortigen 
Sands reſp. Lehmgruben und fand daſelpſt circa 
zehn menſchliche Skelette in der frivolſten Weiſe 
umhergeſtreut. Unzwelfelhaft ſind dieſelben von den 
Erdardeitern beim Sandasgraben freigelegt worden, 
ohne der zuſtändigen Behörde davon Anzeige zu 
machen, die andernfalls beſtimmt Veranlaſſung ge⸗ 
nommen haben würde, dieſe Gebeine an einem paſſenden 
Orte der Erde wieder zu übergeben 

— [Berichtigung] Die neue eiſerne Drehbrücke 
über den Schwentefluß, über welche unſer Neuteicher 
Correſpondent in der vorgeſtrigen Abend⸗Ausgabe be⸗ 
richtete, iſt durch einen komiſchen Druckfehler in eine 
„Drahtbrücke“ verwandelt worden. 
Leſer hat den Fehler wohl bereits ſelbſt berichtigt. 

* Der ſchon mehrfach beſtrafte 
wurde geſtern von einem Criminalpolizetbeamten 


in der Goldſchmiedegaſſe zum Kauf a 
entfliehen und a’ au oer Flucht den Löffel, ſowie 
2 gut gearbeitete Dietriche und 3 Schlüſſel von ſich; er 
wurde aber in der nächſten Straße ergriffen und ver⸗ 
boftet. L. giebt zu, daß er den Löffel Irn, Dr. K in 
Danzig aus der Küche entwandt habe; die Dietriche und 
Schlüſſel will er gefunden haben. 

[Poltzeibericht vom 4. Auguſt.] Verbaftet: ein 
Maler, ein Commis, ein Arbeiter und ein Knabe wegen 
Diebſtahls; eine Frauensperſon wegen Unterſchlagung; 
ein Arbeiter und ein Maurer wegen groben Unfugs; 
acht Obdachloſe, ſieben Dirnen, wei Betrunkene. — 
Geftohlen: ein wattirter Unterrock, ein ſchwarzes Spitzen⸗ 
tuch. — Gefunden: eine Holzkette, abzuholen auf dem 
Stadtbofe; die Schaufel eines Mühlrades, abzuholen 
beim Wachtmann Reuter. Jungferngaſſe 20; ein Rubel⸗ 
ſchein, abzuholen beim Büchſenmacher Abramowski, 
Mattenbuden 27; ein weißes Taſchentuch, geſtickt mit 
weißem H. und rothem S. verſchlungen, abzuholen bei 
Komp, Petershagen letzte Gaſſe 26 a.; ein Taſchenmeſſer, 
abzuholen bei Keiwinski, Hohe Seigen 8, Thüre 35 
drei kleine Schlüſſel, abzuholen dei Zinke, Trinitatis⸗ 
kirche 9. RI 
45 Im Wahlkreiſe Schwetz iſt jetzt ein 
liberaler deutſcher Wahlverein“ gegründet worden, 
der zu ſeinem Vorſitzenden Hrn. Plehn⸗Lubochin er⸗ 
wählt hat. Der Verein wird für die Wahl des als 
Reichstags⸗Candidat der Xiberalen aufgeſtellten Herrn 
Wiſſelink⸗Fürſtenwerder wirken. Das Comité, welches 
Hrn. v. Gordon wieder als Candidaten aufgeftellt 
hat, nennt ſich noch immer „Comits zur Wabrung 
deutſcher Wahlintereſſen“, wie es mit Recht hieß, als 
Liberale und Conſervative gemeinſam in demſelden 


jetzt nicht mehr der Fall iſt. Das Comité 

122 ben je Reine; An Ze a = 
0 or ellu 

liberalen ſchie 1 8. im Kr 3 


es Hrn. v. Gor 23. 

dieſe Aufſellane in Terespol beſchloſſen wurde, waren 
von den ehemals Mitgliedern nur 24 erſchienen, 
darunter 3 Liberale. Dieſe letztere traten, als über die 
Berfönlichteit des aufzuſtellenden Candidaten abgeftimmt 
und Hr. v. Gordon von der Mehrheit als ſolcher be⸗ 
eichnet war, ebenfalls aus dem Comité aus. Trotzdem 
Bea die in dem Comite Verbliebenen noch keine 
Neigung zu haben, ſich als das zu bezeichnen, was fie 
find: ein conſervattves Wahlcomité. 

„ Durch Cabinets⸗ Ordre vom 29. Juni iſt ges 
nehmigt worden, daß auf die vom Kreiſe Flatow 
{ 8 
un 


) von Petznick nach 
orſt 


durch die J 
die dem ſſeegeldtarife vom 
29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen 


euer, 
en de 1 7 


ch das Vieh des Beſitzers auf der Nacht 
wäre daſſelbe ebenfa 5 in den Flammen 
umgekommen 


Neuenburg, 3. Auguſt. In einer biefigen Schmiede 
arbeitet der etwas ſchwachſinnige Geſelle K. Wle es oft 
zu geicheben pflegt, fand ſich eine Zahl neckender Knaben 
eſn und fie verhöhnten und reizten den K. in 7 7 
Weiſe. K, der ohnehin ſehr heftiger Natur it. ergri 
eine naheliegende Senſe, ſchlug zu und traf den Sohn 
eines hleſigen Schneidermeiſters fo unglücklich in's Fuß 
gelenk, daß die Sehnen durchſchnitten wurden. 5 

„Dt. Crone, 2. Augufl. Graf Theodor zu Stolberd 
Wernigerode veröffentlicht jetzt in der „Deutſch Crone 
Zeitung“ eine Erklärung, in welcher er jagt, de ng 
„wegen der Geſchäfte und Obliegenheiten ſeines umſch ers 
reichen Beſitzes“ auf ein Mandat zum Reichstage 


d ft 
, ei, it folder e um Nr 


Der freundliche 
Malergehilfe 2. 
betroffen, wie er einen ſchweren ilbernen Ka er f 


west, 


dichte 5 a 
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boren. 
Oliva, den 4. Auguſt 1881. 
Hugo Lietzmann und Frau. 
Die za meiner Tochter Clara 
mit Herrn Audreas Wenzel aus 
Berlin zeige ich hierdurch Freunden und 
Verwandten ergebenſt an. (1830 
Danzig, den 4. Auguſt 1881. 
Heinrich Schäpe senr. 


Meine am heutigen Tage vollzogene 
„Verlobung mit Fräulein Clara 
Schäpe, lage Tochter des Rentiers 
Herrn Heinrich Schäpe senr. beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, ben 4. Auguſt 1881. 


SH wurde uns eine Tochter ge 
(1802 


udreas Wenzel. 
Gen Abend — 8 Uhr Hs 
m Alter von onaten unſer 
Großſöhnchen (1772 


Oswald Schirnick, 
welches Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung hierdurch anzeigen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1881. 

W. Gehrke und Frau. 
Berſpätet. 

Am 6. Juli ſtarb zu Monte Chriſti 
auf Haiti mein inniggeliebter älteſter 
Sohn, unſer theurer Bruder, Neffe, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 
R riedrich Siewert, 

im faſt vollendeten 42. Lebensjahre. 

Danzig, den 4. Auguſt 1881. (1828 

Die Hinterbliebenen. 
x Heute verſchied nach ſchwerem Leiden 
im 66. Lebensjahre unſer geliebter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Rentier 


M. Figuth 


Dieſes zeigen allen Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an 
die Hinterbliebenen. 
Gr. Leſewitz, 3 Auguſt 1881. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 7. d Mts., Nachmittags 6 Uhr, 
ſtatt. (1779 


Auction. 


Am 5. Auguſt er., Vormittags 
10 Ubr, werde ich Brandgaſſe No. 7 
im Wege der Zwangssollſtreckung 

eine Drehbank 
meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
(1166 


fteigern. 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher. 
Pfefferſtadt 37. 


Dr. Biock’s Poliklinik 8 


für äußere Krankheiten, 


ſowie: 
für Hals-, Ohren: u. Naſenleiden 
Langgaſſe 661. 8—10 u. 3—4 Uhr. 


Looſe zur Baden⸗Baden⸗votterie 
3. * i 


nenerungloofe a . 2. 


& 50 
Dombaulooſe, bei der Generalagentur 


in Köl i 
Gothaer Silber 
5 Hr u. in. Boofe 1. 

Looſe zur Colberger Gewerbe: . 
ftellungs-2otierie a M. 1 Fr 
dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Künſtliche Zähne 
und Zahnoperationen, plombiren mit 
Gold zc. unter Garantie billi 

nn ae Ziegengaſſe 1. 

prethandlung: Rehe, ganz u. 
W zerlegt, in beſter Ware Mürz 1. 
Krickenten, junge Hühner und Enten ıc. 
Verſandt nach außerhalb reſp. Zoppot 
prompt. Röpergaſſe 13. 1801 
. 


riffen, a M. 3,50. 


Eiferne Träger 
en 100-400 mm. Höhe, 
Eiſenbahnſchienen, 


Faconeiſen in allen Dimenfionen, 
offerirt 


offerirt (1814 
Bernhard Braune, 
Danzig 
Diesjährigen 


Werder Leck⸗Honig 


prima Qualität empfiehlt 1813 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet p. Danzig. 


Echt japan. Sachen 


verkauft bis zum 5. Auguſt im Kur⸗ 
garten zu Zoppot. (1775 
€ Otto Witt, Matrofe a. D. 
Ein neues kreuzſeitiges Pianino, 
vorzüglich im Ton und Spiel 
art, iſt gegen Baarzahlung billig zu 
verkaufen. 24 
Näheres Breitgaſſe 13. 
ine Krugwirthſchaft wird zu pachten 
E geſucht, am liebſten in a — 
dorfe. Adreſſen unter 1768 in der 
Arped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Hotel 1. Ranges in einer lebhaft. 
Stadt Weſtpr iſt zu verkaufen od. 
gegen ein kleines Gut von 3—400 Mg. 
mit gutem Boden und guten Baulichkeiten 
* vertauſchen durch J. R. — 
om. Danzig, Breitgaſſe 43. 1809 
odes falls halber ift ein gut erhaltener 
mahagoni Stutzflügel billigſt 3. vers 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 100 1 1771 


Sonnenſchirme, 


Regenſchirme 


Bezüge u. Reparaturen 
zu bekannt billigſten Preiſen. 
Größtes Lager in 
altbaren 


Stoffen u. Stöcken. 
Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzig, 


en-gros Langgaſſe 35. en-detail. 


iehung 9. Auguſt cr., 125 


otterie, Ziehung N 8 


(1800 | 17 


Das Stadtmuseum 
wird Freitag, den 5. bis incl. Dienſtag, den 9. d. Mts. 
(Dominikstage) von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachm. 


unentgeltlich geöffnet, 702 
Der Vorstand des Stadtmuseums. 


Freundſchaftl. Garten. 


Freitag, den 5. Auguſt: 
Großes Sommernachts⸗Jeſt und 


Italieniſche Nacht. 


Feenhafte Brillant⸗Illumination und Aufſteigen eines Luft⸗ 


Ballons. Concert von d ionier⸗ i 
unter = Cr Herrn Farſenberg. E (4828 
roße Blumen⸗Verlooſun 


für Damen . Gratis. BE Anfang 7 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 g. 
Eug. Götting. 


Um unſerer werthen Kundſchaft Gelegenheit zu beſonders vortheil⸗ 
baften und billigen 


Dominiks⸗Einkäufen 


zu geben, haben wir die Preiſe in allen Abtheilungen unſeres Lagers be⸗ 
deutend ermäßigt und empfehlen folgende Artikel als enorm billig: 
Lakenleinen, 160 Etm. breit, in guter aare, 
a Meter von 1,35 Mk. an, 
Nofa Inlett, 130 Etm. br., a Mtr. v. 2. 10 Mk. an, 
Bettdrill in verſchiedenen Farben, 115 Etm. breit, 
a Meter von 1,50 Mark an, 
8. leinene, abgepaßt, a Dizd. 4,50 ME, 
edecke mit 12 Servietten, in Damaſt, rein Leinen 
a 16 Mark. 


3 Mark, 


180 Ctm. groß, 


Dtzd. 
or 


Did. 1,90 Mk. 


U 


rk an, 

Fitz Röcke von 2,75 Mark an, 

weiße Unterröcke, elegant, von 2,50 Mk. an, 

feidene Damen⸗Cravatten, elegant, von 25 Pfg. an, 
ewaſchene Oberhemden von 3 Mk. an, 
aumwoll. Unterkleider, ſchwere Qualit., a 2,25 Mk., 

ungeklärte Hanf⸗Leinen, 33 Meter p. St. 12 Mk., 

beſſere Qualitäten 15, 18, 20 und 30 Mark, 

Percal eee a Meter von 25 Pfg. an, 

Percal-Morgenröcke (Rock u. Paletot) a 3,50 Mk., 
Kleiderſtoffe a Meter von 30 Pfg. an. 


Kiehl & Pitschel, 
Leinen⸗Hanplung und Wäſche⸗Fabrik, 


f anggasse 29. (1776 
Aufträge nach außerhalb gegen Nachnahme. 


2 = 

3 Schleifen — Cravatten — Halstücher - Schleier - Rüſchen. 4 

= 

2 

85 L.. J. Goldberg. 

| „ “ 2 

Dominicks Ausverkauf. 3 

E 8 

2 Bänder — Bandreſte — Sammete — Sammetreſte. 2 
(1832) 8 


E- Donirihs- Anzeige. A 


Da ich mit Schuhwaaren auf dem Dominick nicht ausſtehe, ſo habe ich 
um meinen werthen Kunden entgegenzukommen, in meinem Geſchäfts⸗Lokal 
Breitgaſſe No. 126 


einen großen Ausverkauf von Schuhwaaren 


für Herren, Damen und Kinder 


eröffnet. Ich habe die Preiſe ebenſo, noch billiger wie auf dem Dominick bes 

rechnet und bitte ein geehrtes Publikum mich 90 — Geſchäft Breit⸗ 

gaſſe No. 126, nahe am Holzmarkt, vis-a-vis der Kohlengaſſe, beehren zu 

wollen. A Ergebenſt (1803 
w 


Blanck, 
Tilsiter Sohuh- Niederlage. 


Janice Ausverkauf. 1 


Bett⸗Einſchüttungen, 5 „Boi, 
Flanell, Friſade, Leinwand, Dowlas, 
Handtücher 


und viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


N. T. Angerer, 
. Lungenmarli Bin. 


— 6 Qualität empfiehlt 


Circus Eduard Wulff. 


Freitag, den 5. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 
Große Feſt⸗Vorſtellung. ag 
Die Lama-Jagd. 


Großes Jagdſtück mit Tanz und equeſtriſchen Evolutionen in 3 Bildern. 
Während des Dominik⸗Marktes finden von Sonnabend, den 6. di8. ab, täglich 
2 große brillante Gala⸗Vorſtellungen, um 4 Uhr und um 8 Uhr, ſtatt. 
Auch in den Nachmittags⸗Vorſtellungen, welche bei voller Beleuchtung gegeben 

werden, gelangen Ausſtattungs⸗Stücke — Napoli, die Lama⸗Jagd — zur 


Aufführung. 
Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 . 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 l. 
Gallerie 50 H. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. 


Billetverkauf: Von 10 Übr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Begum des Concerts 7% Uhr. 


Tüglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 5 (385 
Eduard Wulff, Director. 


Dominicks-Ausverkauf, 


Regenschirme 
elegantefter Ausſtattung 


in Seide pro Stück 6, 7½, 9 und 10 ., in 

ſchwerſter Seide 12, 12%, 14, 15 Ak u. ſ. w., 

in Zanella 2%, 3, 3%, 4 l., feinſte Velour 

6—8 l. Eleganteſte Sonnenſchirme und : 
En-tout- oss in Wolle von 1—4 ., iu Seide 3, 3½, 4, 5, 6 K., die das 
Doppelte gekoſtet, bei 


(1794 
A. Walter, vormals Alex Sachs, 
Schirmfabrik, Matz kauſchegaſſe. 
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit. 
n An alle Damen Danzigs. um 
Großer Weißwaaren⸗, Wollenwaaren⸗ u. Seidenwaaren⸗ 


Lombard⸗Ausverkauf aus Berlin. 

Eine jede Dame überzeuge ſich auch dieſes Mal von unſern anerkannten 
reellen Waaren und ſpottbilligen Preiſen. Wir verkaufen nur ſo lange 
der Vorrath reicht. Prachtvolle Moirs Schürzen für Damen 85 H, für 
Kinder 50 3, weiße geſtickte Beinkleider für Kinder 60 I, für Damen 
1 K 25 3. Prachtvolle dauerhafte 2 Ellen breite Gardinen 
in den ſchönſten Muftern, Elle 40 Pfg., echten ſchwarzen 
Sammt, Elle 2 K. 50 3, prachtvollen ſchweren breiten Patent⸗Sammt, 
Elle 80 3, % Dizd. große feine reinleinene Taſchentücher 1 A. 75 3. 
24 75 ſchwarzen gediegenen breiten ſeidenen Rips zu Kleidern, 

lle 2 K 75 3, ſeidene Halstücher für Damen 50 3. Ein großer Poſten 
hocheleganter nur moderner Pelüſche und wollener Tücher 1 K. 50 2. 
Kragen in den neueſten Fagons 25 A. Manſchetten Paar 25 J, Stickereien 
Ellen 55 3, hochelegante Tülldecken 35 3, prachtvolle moderne Vorſteck⸗ 
. 50 J, ½ Dtzd. moderne geſtickte Kragen 50 3, Afingerbreites ſeidenes 

ips⸗ u. Atlasband (doppelſeilig) Elle 30 3, prachtvolle dauerhafte Filzröcke 2 K., 
bochelegante geſtickte weiße Unterröcke 2 ., Schleiertüll mit Kante Elle 40 2. 
Prachtvolle Herren⸗Vorhemden mit und ohne Kragen 70 J. Tüll, Borten für 
Nouleaux Elle 35 J, helle waſchbare Damenſchürzen 50 J, für Kinder 35 4, 
ſchwarze Tüll⸗Cravatten 50 3, weiße Tüll⸗ und Mull:Cravatten 30 3, Eiswoll⸗ 
lücher mit Franzen 65 J, hochelegante geftreifte waſchbare Unterröcke 1 K. 75 4, 
ſeidene Cravatten für Damen 50 8 hochelegante große Spitzentücher 1 K. 25 H, 
Heine Spitzentücher 50 3, Tüll, Spitzen, Rüſchen, wollene Kinder: und Damen⸗ 
Beinkleider, Kinderpichel, ſeidene Bänder in allen Breiten, wollene Weſten, Mull, 
Shirting in feiner Waare und Gardinenhalter auffallend billig. Niemand iſt 

Stande gute reelle Waare ſo zu verſchleudern als die billigen Verkäufer 


Lichtenstein & Hausen aus Berlin. 


Verkaufs⸗Local Hundegaſſe No. 112. 


(5. Haus von der Ketterhagergaſſe.) 


An alle Damen und Herren. 
Wirklicher Berliner Lombard⸗Ausverkauf. 


Auch diesmal ſind wir zum Dominik mit unſeren anerkannt reellen Waaren 
hier und verkaufen zu wirklich ſpottbilligen Preiſen 3 Paar hochfeine haltbare 
Wiener Damen⸗ Glacee⸗Handſchuhe, 2efnöpfig, in allen Farben, für 3 Mk, auch 
einzelne Paare werden verkauft, 3,, 4: und 6⸗knöpfige von 1,50 ., prachtvolle 
Herren⸗Glacee⸗Handſchube 1,50 ., große Auswahl couleurte und weiße Damen: 
und Herren⸗Waſchleder⸗Oandſchuhe von 1,25 K. an, auch Reithandſchuhe, 3 Paar 


„wi ür 1 K., 3 Paar prachtvolle Damen⸗Zwirn⸗ 
prachtvolle eig Zwirnhandſchuhe f Kinder 45 2, * cwolle coulenxte und 


andſchuhe für 75 3 Paar dito für . 0 0 
. lange Fi Handſchube 30 H, auch Filet⸗Handſchuhe mit Finger 60 5, 
hochfeine couleurte und ſchwarze Herren Cravatten, alle Sorten mit und ohne 
Mechanik von 40 Jan, ¼ Pagat gute ſchwarze Binde⸗Shlipſe für 60 J, ſtarke 
Hoſenträger von 50 J an, 1 utzend ganz feine leinene Herren⸗Kragen, Afach, 
roße Auswahl für 4 ., prachtvolle Herren⸗Oberhemden, Zfacher leinener Bruſt, 
Rumpf vom beiten Dowlas von an, hinten zu ſchließen, prachtvolle 
Damen⸗ und Herren ⸗ Woll und Pig ogne a 125 rien 8 sah erren⸗ 

i i olle un Jog ‚wo an, alle Sorten Herren: 
Geſundheitshemden in 15 an, geſtreifte Flanellhemden 1,75 K, blaue u. weiße 
Arbeitsbemden 1,50 l., blaue geſtrickte Jacken 2 ., % Dutzend große bunte 
Herren⸗Taſchentücher für 1,75 K., Badehoſen 30 2, ſeidene 
50 J an, Herren⸗, Damen und Kinder ⸗ Strümpfe 
ochelegante Wiener arte Löffel: und Panzer Corſets von 
inder⸗Corſets 75 §, größte Auswahl Regenſchirme vom beſten 


Unterbeinkleider von 75 


Herren⸗Halstücher v. 
ſpottbillig, große Auswahl 
1,25 M. an, 
Stoff ange⸗ 


ertigt in Seide, Gloriar und Zanella fpottbillig, feidene Regenſchirme von 5 A. 
2 anella⸗Regenſchirme von 1,50 K. an, Sonnenſchirme für 1 5 — n. Damen 


auch ſehr billig. Niemand iſt im Stande, wirklich gute reelle 
Schleuderpreiſen zu verkaufen. Ueberzeugung macht wahr. 
Verkaufslokal befindet ſich Hundegaſſe 112, 5. Haus von 
„ Ketterhagergaſſe. 
Lichtenstein & Hausen aus Berlin. 


Werder Zedkhonig Die Saal⸗Elage 


(4788 | im Haufe Langgaſſe 17 ift zum erften 


October d. J. zu vermiethen. Näberes 
ustav Poschadel, im Laden. Zu beſehen von 10—12 Uhr. 
Poggenpfuhl 32. 


EE Armen-Unierfüh,-Derein. 
itag, den 5. ft cr., Abends 

i In der Hundegaſſe 16 Uhr het die Cenis, Stein im 

wird ein Haus zu kaufen gejucht. Adr.] Bureau Berholdſchegaſſe No. 3 ftatt. 


u. Preisang u. 1821 1. b. Crv. d. Zig erb. er Vorſtand. 


Gardena, Bonden, Sim ee] Schweizergarten. 
. F. © 2 15 Freitag, Frei - Gonoert. 


ausfr. f. St. u. Land, Repräſentant., 
ſpektoren, Wirthſchafter, Regung ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Herrn Pelz. Anfang 5½ Uhr. [1787 


empf. per ſofort u. 1. October J. Har⸗ 
Greil's Hotel garni 


Degen, Heil. Geiſtgaſſe 100. — (1770 
Ketterhagergaſſe. 
Empfehle dem geehrten reiſenden 


Ein Lehrling 
Publikum meine auf's Beſte eingerichteten 


mit nöthigen Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 
Fremdenzimmer zu ſoliden Preiſen. 
1812) Achtungsvoll 


(1807 

Louis Löwenſohn Nachflg., 
Hugo Wien, 

Langgaſſe 17. Langgaſſe 17. 

in. unverh. Kutſcher v. Gut in Oftpr. 


jetzt Cavallriſt empf. J. Hardegen, 
Heilige ee 100. 


r 
Pensionat. 
Penſionärinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Madame Busslapp, 
270) „ Fxanzöſiſche Lehrerin, 
(franzöſiſche Converſation im Haufe.) 


aare zu ſolchen 
(1804 


Carl Grell. 


Kaiserhot 


Restaurant 1. Ranges, 


eiligegeiſtgaſſe 43 
3 igegeifigefie 7 a Sias 


7 Imbacher à Gl. 25 2. 
Ein Laden Lud = 
it großem Schaufenſter in der Woll⸗ Mitta STUSC 
oe iſt während der Deminite⸗ is ag: 3 Uhr. 


eres Gieſe & 


zeit zu vermiethen. Näh 
(1778 


Katterfeld, Langgaſſe 74. H. Reissmann. 


In meinem Hauſe (1663 


Damm No. 14 


iſt die erſte Etage zu vermiethen. 


Cafe Latin 


eine echt Berliner glondt, 
E. . Gila. 


1700) J. Jansson. 
Restaurant Jordan. 


Bierfreunde werden eingeladen. 


Friſch vom Faß 


Königsberger 3 Wickbold, 
Bi bmiſches und Actien⸗Bier. 


A. Jordan. 


Plewe's 


Restaurant 
Altſt. Graben 103, 


nahe dem Holzmarkt gelegen, empf. 
ſich dem geehrten Publiknnn. 
NB. Echt Culmbacher v. Faß, 
uraltes Grätzer, ff. Weine freund⸗ 
liche Bedienung. (1822 


Mietzke's 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


Jeden Abend große Geſangsvorträge 
der renommirten Geſellſchaft de la Garde, 


Haase's 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, (1837 

Jeden Abend: Auftreten der ruſſiſchen 
Soubrette Fräulein Tſchaſcha Niko⸗ 
laiwitſch aus Reval, ſowie meiner 
engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen Con⸗ 
cert⸗Sängerinnen. 1837 
22 Anfang 7 Uhr. 5 

ſindet am 


Sonnabend, den 6. Anguſt 


zur Feier der Schlacht 


bei Wörth 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenpark, 
ſtatt, ausgeführt von der ganzen Capelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5 


in Uniform, unter Mitwirkung des ge⸗ 
ſammten Tambour⸗Corps und einer 


Schützen⸗Compagnie. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pf. 
1743) C. Theil. 


Wilheim-Theater, 


Freitag, den 5. Auguſt cr.: 


roße 


Künſtler⸗Vorſtellung⸗ 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr) 
gie Jongleur und Zauberer der 
egenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez⸗Künſtlerpaares 
errn Oscar Vetter nebſt Fran, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 

* 5 , 
Alexander dense, 
beftehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der eriten Solotänzerin 
u Antonie Zimmermann und der 

olotänzerinnen Fräulein Forſtmann 
und Polini. 
Gaſtſpiel der erſten Original⸗Juden⸗ 
Darſteller Avramowitz, 2 Damen u. 


ein Herr. 

Auftreten der Duettiſtinnen und Zitter⸗ 
Virtuoſinnen 
Geſchwiſter Frl. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikers 

Herrn Legari. . 
Auftreten der Chanfonetten- Sängerinnen. 
rl. Schneider, Fiori u. Berends. 
egie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 


N omifer. 

„Die Concert: u. Zwiſchenmufik 
wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments No. 128 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Rekoschewita 
ausgeführt (1566 

Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 
1, Uhr. 


Preiſe der Plätze: 

Prosceniums⸗Loge A. 1,50. 1. Rang 
(1—8) A. 1,50. 1. Rang-Loge (9 — 16) 
A. 1.00. Große Loge 80 H. 2. Range 
Loge 60 H. Parquet «M 1,00. Sperrſitz 
80 H. Parterre 50 5. Ampbi⸗Theater 
30 91 Gallerie 30 J. z 

Dillet- Verkauf in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Bernh. Stern⸗ 
berg, Langgaſſe 27. 


Tunnel, 


Jeden Abend nach der Vorſtellung: 


Gratis⸗Concert, 


8 t von der Theater: Kapelle. 
= en geöffnet. 


Reſtauraut an kleinen Tiſchen. 
Meyer. 


Vauxhall. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt cr.: 


Grand - Ball. 


7 


Eröffnung 9 Uhr. Ende 2 Uhr. 
En 1 


5 tree 50 
Hiermit warne ich Jedermann, den 
Leuten des Schiffes „Hermod“ 


— da ich für deren 
Schulden nicht auftommene. (1792 
Fredriksen 3 

Führer des Schiffes „Hermob . 


Drau u. Verlag von U. W. Rafemas“ 
in Danzig. 


etwas zu borgen 


— 


